
Anno 1760. Sonnabends den 19. Januar. No 7. 

Berlin, vom 15 Jan. 
Ben dem Infanterieregimente T r . Durch!. 

des Herzogs Zfrdinand von Braunschweig hat 
der Stabscapitain, Hr. von Löwenklaw, eine 
vacanle Compagnie erhalten; der Premierlieu¬ 
tenant, Hr. von Wesserling, ist zum Slabscapi-
tain,di« Secondlieuttnants, Herren von Nior-
ßenssern und von Rintorf, sind zu Premierlieu¬ 
tenants, die Fähnrichs, Herren von Hanfsien, 
gel und von Holly, zu Hecondlieutenants, und 
die gefreyten Corporals, Herren von Voß und 
von Lorenz, zu Fähnrichs avancirt. 

Extractschreiben aus Dlllenburg, 
vom zc> Dec. 

EswaraM2b.Dlc.als d« Garnison von 

Giessen einen abermaligen Ausfall lhat, und 
gegen KleiN'Linnes denOdersien von Luctncr, so 
eben des Tages dahin detaschi'-t war, in f ir.er 
Stellung beobachten wollte. Es gr'.f abtr der¬ 
selbe sofort das feindliche Detaschcment an/ 
hieb Z2 Mann in Stücken, nahm 4^ Mann gel 
fangen,und sprengete den Rest in kic Stadt zu¬ 
rück. Am 29. hat gedachter Oberste abermals 
eme Action zu Oberwitten gchabt, wo er den 
Obttsten Grafen de Müret, so mit 252 Man» 
Infanterie und ioaHusaren, auch »Kanone 
von ganz neuer Erfindung aufihn siicß, angrif, 
und in Zeit Hon 5 Minuten über den Haulen 
warf, dk neumodische Kanone ertnittte, den 
Commandanten, Grafende Muret/ 5 Officiers 



und 208 Mann gefangen nahm, z 2 Mann töd-
tete, den Rest aber versprenget. 
Aus demHauptquartier desHerzogsFerdinand 

zu Crofdorf, vom 4 Jan. 
I n dieser Gegend lst diese lez« Tage über, 

nichts Veränderllches vorgefallen. DieFram 
zos.n lassen sich zwar täglich sehen; es kommt 
aber zu keimr Hauptsache. Die 4 ^ Mann, 
die der Oberste von Luckner am 29. übern Hau¬ 
fen geworfen hat, sind Volontairs de France 
gewesen. Hundert und 60 Mann und der 
Commendant, Chevalier de M m et und 5 Offi-
cier jn,d zu Kriegesgefangenen gemacht, mele 
sind bleßirt, 30 find todt und 1 Kanone ist er¬ 
obert worden. Der disseitige Verlust bestehet 
in l Husaren und 3 Pferden todt, und 2 Mann 
Infanterie bkssiret. DasErbprmzliche^orps 
hat sich mtt der Preußischen Armee vereiniget, 
und ist am 28. Dec. von G r . Preußischen Ma¬ 
jestät gemustert worden, welche selbiges, uner-
achtet es viele Strapatzen gehabt hatte, lehr ad, 
miriret haben. Auf dem ganzen Marfthe nach 
Sachsen i/i von diesem Korps kem Wann deser-
tirtt. 

Lahnstrom, vom 6 I a n ^ 
Endlich hat der Herr Herzog Ferdinand seine 

bisherige vortheilhafftt Stellungen jenseitSder 
lahn ebenfalls verlaffkn, ist in der Nacht vom 
4tenbiSaufoen 5tendiests milder ganzen Ars 
mee aufgebrochen, und hat seinen Macjch theils 
nach denen Hessendarmstädtischen Aemtern 
Giadenbach und Biedenkopfs, thells nach Mar¬ 
burg und dortiger Gegend zu genommen, vers 
muthlich in der Absicht, dieWinterquanure zu 
bezi ben< Die üichte Truppen von der Fran¬ 
zösischen Armee haben sich zwar über Heuchel-
heim Crofdorf, und nach dollar zu in Marsch 
geseyet, auch stehet der Hr. Herzog von Wür-
temberK mit seinem Corps zu Schotten, Lau--
bach und der Gegend, so, daß es fast scheinen 
mochte, als wann man Französischer Seits 
aufdie Hessencasselische Lande sein abermaliges 
Absehen geriHt<t t ätte. Doch läßt sich aus 
andern Umständen vermuthen, daß dieses 
fwwerllch geschehen, sonoern von denen Fxan« 
Mschen Truppen tue Wlnttla^«tl«e nun-

mehro wohl ebenfalls bezogen werden dürfte» 
Der Hr Marschall Herzog von Broglio besinn 
det sich nebst verschiedenen Französischen H r n . 
Generals dermalen zu Giessen. 

Maynstrom, vom 7 Jan. 
Da das gelinde Wetter den kahnftuß schwels 

lete, so sahe sich der Prinz Ferdinand genöthi¬ 
get, seine Stellung zu verändern. Dle erste 
Nachricht war, daß M Alliirten völlig zurück 
gtengen. Die Franzosen sitzten also ihnen nach, 
waren auch so glyctllch, daß sie die Alliirten 
aus einem Dorfe jagten, und ihnen 2 Feldstü¬ 
cke abnahmen. Als sich aber die Alliirten 
verstärkten, und wiederaufden Feind loßgien-
gen, so bekamen sie nicht allein ihre 2 vcrlohrne 
Stücke wieder, sondern auch noch zwey darzu. 
Dieser Vorfall geschahe am Ende des Jahres, 
und ist in der That sehr blutig gewesen. Den 
ersten Tag dieses Jahres kamen bey 40 Wage« 
mit Bleßlrten in die Frankfurter Spitäler. 
Zwey Eataillons ttomRsgimentZweydrückenz 
und das NassamOe Infanterieregiment, 
müssen verschiedenes gelitten haben. Wenn 
die Cavailerie der Alliirten wäre eilfertiger ges 
Wesen, so hatten die Franzosen einen recht an-
fthnlichenVerlust dekcmnk-n. Nachdem auch 
die dasigen Magazine erschöpfte, so sind die 
von Worms und Speysr dahin gebracht wor« 
den. Das Almentierische Corps ist nunmehro 
auch bey der Armee allhkr eingetroffen, nach¬ 
dem am Niederrhein Besatzungen gelassen wor-
ded. Täglich gehtt auch jctzo Französische Ca-
vallerie zurück w dle Winterquartiere, sie 
kommt nach Wißbaden und dastge Gegend,, 
und marschirt mehrentheils über die Höhe. 

Schreiben aus Warburg, vom 9 Jan . 
S o eben läuft die Nachncht ein, daß sich die 

Franzosen den 5ten dieses Monats, Dillenburg 
und der dat innen gewesenen Englischen Bä-
ckerey, bemächtiget haben. S o bald dieses 
Se. Durch! der Herzog Ferdinand erfahren; 
so setzten sich Dieselben den üten mit einem an" 
frhnllcken s orps in Marsch, und langten gleich 
nach Abbruch des Taq«s vor Dillenburg an,, 
woher man ein erschnckllches Canonuen gehüs 
rtt. HOlt gche nur Gluck i So «den, da ich 



dieses schreibe, kommt ein Courier von S r 
Durch! dem Herzoge Ferdinand, und bring« 
die erfreuliche Nachricht, daß das Corps Fraw 
zostn, welches sich 5 lllsnburg und der Bäcke-
rey bemächtiget, totaliter geschlagen wäre. 
7O2 Wann Franzosen sind zu Kriegesgefangei 
nen gemacht, und über 30^ sind aufdem Plage 
geblieben, z Canonen und 5 Fahnen, ßnd er̂  
beutet worden Der Oberste Luckner verfolget 
sie. Schsn über 100 Franzosen werden all-
hier eingebracht. Die Schottlander 
haben sich bey dieser Expedition besonders her¬ 
vor gethan, und allein 4O Pferde erbeutet. Oie 
haben nur einmal geschossen, daraus gleich ei¬ 
nen Sturm gewagt, mit den Bajonetten in die 
Feinde eingedrungen, und selbigen zu weichen 
gebracht. 

kippstadt, vom 9 Jan. 
Diesn Nachmittag erfuhr man hier die wicht 

tige Ztttun^ da» nachdem die Franzosen mit 
ihrem Corps, so zu Limburg über die Lahn ge-
ganssen bis Herborn und D^llenburg vorge¬ 
drungen, und beyde Otädte behauptet, Se. 
Durch! der Herzog Ferdinand von Braun-
schweig, welche seit den 5. Jan. Dero Haupt¬ 
quartier zu Marpurg gehabt, die Feinde gestern 
Nacht zu DM nbmg überfallen, die noch auf 
dem Schlosse gestandetteDcsotzung derAlllirten 
besreyet, ne meh esten vom Feinde in der Stadt 
niedergchamn, über 700 Mann gefangen ge¬ 
nommen, 5 Fahnen und 3 Kanonen erdeuttt, 
und daS zer ftreuete ganze feindliche K orps,noch 
durch d^n Oberssen von Luckner, verfolgen taft 
sen. Man verspncht sich von dießm sehr glücke 
lichen Vorfall, de besten Folgen, zu ruhiger 
B^z^chU!lg d'r Wuner(fuartiere. weil nun auch 
die Würtkmb^rßer, so bis über Alsfeld hinter 
dem linken Flügel der Alliirten vorgedrungen/ 
den Ruckweg nehmen dürften. 

Hannover, vom 8 Jan. 
Am z^ dieses Monats kam die sämtliche Ba¬ 

gage vom Erbptwzlichen Ccrßs, welche bisher 
nebst blicken 40 Pontons in und um Cassel ge¬ 
standen hatte, zu Minden an, und wurde auf 
den in Hasser Gegend belegenen Dörfern jens 
lmSdtlMsereinquartirtt. Dkstsistwege» 

Mangels der Fourage geschehen, die wegen ge-
fehlter benöthigten Fuhren, nicht wohl nach 
Cassel zu bringen gewesen ist. Der General 
von Imhof stehet nun mit seinem unterhaben¬ 
den Corps in der Gegend Cöln und Düssel¬ 
dorf. Es befinden sich gegenwärtig in unsern 
Hospitälern, GOtt Lob.' so wenig Kranke, als 
bcy jetzigem Kriege noch nicht gewesen sind. 
Vorgestern ist ein Theil von denalthier befind« 
lich gewesen Würtembergischen Officiers von 
hier gcreiset. Es ha tten selbige die Erlaubniß 
erhalten, auf ihr Ehrenwort nach Haustzu ge, 
hen. Man sagt, daß die übrigen Officiers 
auch nächstens dahin abgehen, und nur 2d«5 
von hur bleiben würden. 

Haag, vom 1 Januar. 
Die letztere Depeschen unserer Deputfrte» zu 

Londen sind nichtjgar günstig. Diese Herren 
melden darinnen ausdrücklich, baß, ob sie gleich 
seit 3 Wochen dle Loßlassung von 40 Schiffen 
ausgswürkkt; so wüßten sie doch nicht, was sie 
nun weiter noch in Engelland machen sollten. 
Denn der Milord Holdernes habe ihnen erklär 
ret, daß, da das Mmistel iunl njeßo mit denew 
lllnordnungen Sr . Großbkitannlschen Maje¬ 
stät, um den OlurverM sskN ein Enoe zu machen, 
die Hände voll m thun habe; so könnte maw 
bey diesen Umstanden nicht an die Zwistigkeitm 
mit der Republic gedenken. Ihro Hochmögen¬ 
den könnten aber versichertseyn, daß man Dero' 
Unterthanen alle Gerechtigkeit werde wieder? 
fahrenlassen, so bald nur einmal die Friedens? 
Präliminarien zu Stande gebracht worden. 

Düsslldorff, vom 2 Jan. 
Man vernimmt,daß dieBesatzungvon Müns 

Der sthr zahlreich ssy;einHannöverischtrObrist 
3on der Reuterey commandiret die Etadt und 
>ie Citadelle. Tie Winterquartiere in bissen 
Begendtn sind noch nicht angeordnet. Der 
Jeneral Imhoff cantonniret noch in den Ge-
zendvn von Ham und Soest mit stimm Corps, 
?on dem einige Regimenter wuderum nach Hef-
fen zurückgekehret sind. Vor einigen Tagen 
Ireiften difMiirtluPatthwen bisKayftrwlkch 
mdUrttng«». 



Stockholm, bom 18 Decembr. 
Vor einiger Zeit ist ein mit preußischen Ge¬ 

fangenen vonStralsund abzcsandtes Fahrzeug 
unter Wegs von den Gefangenen gezwungen 
worden, nach C'Üdergzu gehen, von welchem 
Worfall eine dabey gewesene P'rson zu Stral-
sund den Bericht ertheilet, daß sie den 15. Oct. 
nebst 4 andern Passagiers zu Sttalsund auf 
der schwedischen Galliotte. die Kchildpatte ges 
nannt welche derLimlenantHedrlsiern gefühlt, 
und mit 26preußisthm Soldaten und 134 
Matrosen, die in der Seeaction gefangen wor, 
den, an Bord gegangen, um nach Carlscron 
abzufahren. Zur Besitzung auf nurerwähn 
ter Galliste, waren ein U'tt.roff cier und l i 
Soldaten, nebst dem Schiher und 16 Matro' 
ftn cbmmandirt gewesen. Erst den 39. hätte 
dieses Fahrzeug widrigen W ndeb hälb-r, in 
Gesellschaft einer andern, von dem Lieutenant 
Fust geführten Galliotte, der Tümmler ge¬ 
nannt nach Wittow absegeln tonnen. Den 
Io< früh wäre« beyde Fahrzeuge in die S e, dcr 
Tümmler nach Nortöpwg, und die Schildpat¬ 
te nach Cariskron gegangen. LchtgedaOtt 
Galliotte hätce um 4 Uhr Nachmittags Borns 
Holm zu Gesichte bekommen, und daselbst an¬ 
lern wollen, als der Lieutenant Hederstern, um 
auf die Seecharte zu fthen, sich in die Cajuts 
begeben. Eben zu der Ieithätts einer von den 
preußischen Gefangenen durch ein lautes Ge¬ 
schrey das Zeichen gegeben, und zugleich? Ge¬ 
wehre insMeer weifen wollen,wo;an ibn jedoch 
derCaMenwächter aebindert. Als aleick dar¬ 
auf der Schiffer Namens Luftig, in die Caiuts 
gegangenem den Lieutenant zu sre.rnen,waren 
sie beyde daselbst von den Gefangenen einge¬ 
schlossen, und das Gewehr der Schwedischen 
Mami'chafft, weiche eben zu Tische gehen wol¬ 
len, abgenommen worden. Der gefangene 
Steuermann Schmidt hatte so deun das Com-
mando übernommen, unb nachdem er kiegan-
ze Nacht hindurch gesegelt, bey Anbruch des 
Tages vor Collberg die Anker gcworffcn. 

Madrid), vom 17 Dec. 
Unser Monarch richtet seine Aufmerksamkeit 

reiche in Europarelpeckadle zu machen, de« 
zu Folge, ist bereits Befehl gegeben worden, 
die Truppen mit 20 Mann per Compagnie zu 
vermehren, und denen 40 Schiff n, welche im 
Stand sind, die See zu halten, roch mehrere 
zuzufügen. DieObrigkeitin befchafftlLensich 
mit denen Offmcren^ um dis Vagübunden und 
Müßiggänger, sowohl in de^en Caffeehä^sern/ 
als denen öffentlichen Plätzen aufzuhekn. 
Räch ihrer Beschaffenheitmacht man entweder 
Matrosen oder Soidalen davon Ihre Ans 
zahl belarfft sich jetzo schon auf 1700. Man 
trägt nunmehro ttmk andere Hüte mehr, als 
welche, wiem denen übrigen Ländern von Eu¬ 
ropa aufgeschlagen sind. Es ist unbekandt, ob 
ein besonderer Befehl des Königs oder ein eige< 
ner Antrieb der Nation diese Veränderung vers 
anlasset. Zu BarcellHna und Saragossa hat 
sich diese Mode mit eincr unglaublichen Ge-
schw ndigkeit ausgebreitet. Diejenige, welche 
wissen, wie schr die Spanier an ihren Gebräu-
cht« hal en, werden daraus fchliesslN, daß der 
neue König das Herz seiner Unterthanen hat, 
und daß sie alles um ihm zu gefallen ihun wer¬ 
ben. Der Hof hat die Trauer wegen dem Ab¬ 
sterbender Herzogin von Parma angelest. 

Paus, vom 30 Decemv. 
Wir sehen bey nahe alle TageStaabscfficiers 

von der Armeehier ankommen. Der Hr. Her¬ 
zog von Laval, und der Hr. von Planta, beyde 
Marechauz? de Camp, treffen eben hicr ein. 
Unser Unglück schläft zuweilen, und es wirb e-
den nicht allcs zernichtet,was mau vor uns thut 
DieConvoy/welche von Bourdeaux nach Brest 
gekommen, und zu Port Louis endlich Mittel 
gefunden, auszulassen, ist glücklich und wohl 
behalten, unter der Bedeckung der Fregatten 
la Commette, la Valeur l'Hermionc, und la 
Nonstone angelangt. Sie hat alle Gattungen 
von Provisionen mitgebracht. Wann sie 14 
Tage eher als der Hr. von Constans ausgelof-
fen, hätte ankommen können, so würde seine Esi-
eadre 10Tage eher ausflössen seyn, und da das 
mals die EngelischeFlotte noch nicht so überle¬ 
gen gewesen, so würde auch das Seeaefecht an? 
ders ausgefallen seyn. Nach-
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Herforden, den 17 December. 
Heute wurden allhier die Hochgebohrne 

Gräfin Henriette Wilhelmine dntte Grafin 
Tochter S r . Hochfürstl. Gnaden Herrn 
Hanns Carl regierenden Fürsten zu Carolath-
Beuthen mit der Würde einer Canonissin bey 
dem hiesigen Kayserlichen freyen weltlichen 
Reichsstifft feyerlich belehnet; und emfingen 
durch ^ochderftlben Mandatarium Herren 
August von Beesten mit denen gewöhnlichen 
Ceremonien die Zeichen diefts hohen Ordens. 

Clsve, vom l Jan. 
Alle Französische Truppen, welche in unserer 

Nachbarschaften den Kantonnirun, squartie-
ren gelegen haben, traten am 23 und 24 vorb 
gen Monats den Marsch nach Düffeldorfan. 
Hier ist nur alleln das Infanterieregiment von 
Cngdien geblieben. Das Dragonerregiment 
Von Thiange, stehet noch immer zwischen Cal-
tar und Xanten, um die Ufer des Rheins zu beo-
backten. Die Bagage der Regimenter, welche 
uns verlassen haben, wird nach Geldern trans-
portireto 

Neapolis, den 2^ December. 
Man halt uns für glücklich, daß wir von 

dem Elende des Krieges, an welchem itzt der 
größte Thttl von Europa einen traurigen Ans 
theil hat, befreyet leben. Aber dem ungeach¬ 
tet halten sich die Nachbaren des Vesuvius 
für höchsibcklagenswerlh. Denn ihnen Hai 
selbst die Natur einen ewigen Krieg angekün* 
diget, vor welchem sie keine Macht und Gä> 
tigkeit seiner Beherrscher schützen k an. Noch 
am verwichenen Sonnabend haben sich aus 
bestlgtem Berge solche Feuerstrome umherge¬ 
gossen, deren entsetzliches Ansehen alle mensch¬ 
liche Beschreibung übertrifft. Die Gegend 
von Nurciata ist ganz dadurch ruinirt, und in 
unserer Stadt, die so nahe daöey lieget, halt 
sich fast kein Mensch mehr seines Lebens sicher. 
Die Einwohner von Nurciata liegen hier unb 
da zerstreuetaufden Feldern, und es ist ein ers 
barmlicher Anblich wenn man diese Unglücke 
seligen auf den Knien das Mitleid desHin^ 
mels und der Menschen erstehen siehet. Die 
Einwohner unserer Stadt liegen anitzt, wie 
ehemals die von Ninive, für Andacht gleich¬ 
sam in Staub und Asche, um das ihr drohen¬ 
de Unglück bey der Barmherzigkeit Gottes ab^ 
zuwenden. 

Des Hreßlautschen Wochenblats ztes Stück, worinnen von der Sittlichkeit der Cartlevalsiust, 
barkeiten gehandelt wird, der Pmß jedes Stücks ist l Ggr. Diejenigen aber, die darauf 
pranumerieen zahlen aufden ersten Band, der aus 26 Stücken bestehen wird 24 sgl. Alle 
Donnerstage wird damit ordentlich fortgefahren werden. 
t!a8 ßeaßrapkicuz porranIiZ XX IX . m^pi3, orkiz kabllaklliz reßna exkî enH? Das ist, 
ein neuer kleiner Sack und Reise-Atlas, bestehend in 29 sauber illunnnirten Carlen, von 
allen und jeden bewohnten Ländern der Wi t t , nebst einer kurzgeftzßten G<ographie/in sich hal¬ 
tend einen an einander hangenden Entwurf aller Theile des bewohnten Erdbodens^ meine» 
roth ledernen vergoldeten Band und Futteral, 2Rehlr. l o sgl. 

Die verhandelte Braut. Ein Lustspiel in einem Aufzuge) svo Sttttin^ Berlin und Leipzig, 
5760. 2sgl. 



zu Monate zutragen wird; aus «ohlbedächligen Nachdenken vorher gesagt von ein«« 
neuen Propheten unserer Tage. 4 sgl. 

De« Geistertrieg ein Lustspiel wie es aufde«Ocha»platz in W * * . und B * * beyGelegws 
heit des gegenwärtigen Krieges in diesen Tag« »st aufgeführet worden, 8vo Cölln am Rhein. 
'759< Z sgl« 

Satyrische Versuch« von Ioh. Friede. 3öwen. Zvo Hamburg und keipz.,76a. g f t l . 
Tarnow'tz, vom 2. Jan. 1766. AufAllerhöcksie'Ordle elner hochlödsschen ziönigl. 

Hr«g<s- und Domaimnkamme? ẑ» Breßlauwird der allbteDe posseßiontrte Bürger I c h ü M 
George Ferser,alsfeindlicherVccis-und ZolleinnehmerdcrdleCvnlrolle.Manualien.Notitz übet 
kinnahme und Ausgaben,ja die Quittungen und Rechnungen mitaenommen,aufier kanbes samt 
«Leib und Kind heimlicher Weise von hier entwichm, vomMagifitat dieftr Zr.yen Bergstadt 
Tarnowitz ediktalittr citiret,da ß er binnen 9 Wochen peremptorie aufben 4. Merz 1760. zuBress 

- lau dem König! Fisco Schulze von setner Enmeicdung und Ausbleiben Red und Antwort geben, 
«der im Auffenbleibenben Fall gewärtigen so3e,daßer in Contumatiam pro Confesso et Convicto 
Verdegeachtet, und wegen ftineshierländifthen Vermögens vor Verlustig erkläret, und solches 
ldemFistoadjudiciret werde. 

gemacht, daß auf dem Bischofshofe einiges altes Kupfer und gegen 56 Centner allerhand Elsen« 
«eräth« an den Meistbwhenden verkaufet «erden ftll, und baß dazu terminus aufden 30. dieses 
Monats anberaumet ist. Es können sich daher alle und jede, so von diesen Kupfer und Eisen-
gerälhfchaflen zu erstchen belieben, besagten Tages auftem bttsigen Btschofshsfe des Morgens 
um 9 Uhr melden, und gewärtigen, daß solches dem MeistöilchenVen zusammen oder sentnerweis 
st gegen baare Bezahlung hingelassen werden wirb. Dobm Breßlau den »5 Jan. 176a. 

' Fürstbischöfi. Ober.RenlhMmt. 
^ Es werben wiederum während dlez.r Carnevals m der goldenen Gans auf der Junkern'-
straffe allerhand MasquentleiVer, «ieauch FraüenUmmer-Dominos. undBesonders jedesmal 
ganz neäe Manns/Dominsszu hab«n seyn,w«shalb sich ̂ ie Hrn. Liebhabers bey dem Tafeweck« 
HMoigst Melden können. 
" ^ Krieg, dn, zten Januar »7^2. Aus den 2^teu seor. c a. sind die beyden abwesende ^es 
brsser.Johann Franz Mttschky. einMahler, und Anton Ioftph Mit-schky^in Orgelbauervsn 
Vrofißion, zu ihrer Anmeldung und Crflatung wegen der Verlassenschafft ihres am löten Auß. 

George Wilschky, plremtorie M 
dosi<lemRathhausevo1?geladen. . 

^ s ^ i jemandecl eine goldene Medaille abhanden kommen : Worauf auf der einen Seile 
IEsils am Creutz m't dcnen Buchstaben I N R I . Aufber andern Seite zwey aus einet 
Wolke ksn,m n1?e Hände dn rine Crvne ballen, worunter der Spruch: Sey getreu bis in dm 
3«?dt, s<? wi2 ich dir die'Krone' es kerelisgeöen n. stehet. Am G'wichte zwey Kremnißer D u , 
caten schwer. Wer ctwan diese Med«ill^ bereits erhandelt, oder annoch zum Verkaufvorkom» 
me« sollte, wird ergkömst ersucket, davon dem PostaMle Oppeln Nachricht wissen zu lass 
ftn, welches die Commißton hat, solche «inzulDn, unö davor zu bezahlen was nur verlan» 
aet werLkN kan. ^ ^ 
OWs Zeitung«! wtrdcn wochlntllch dreymal, Mondtags) Mittwochs mib Vonnabenks zu 
Br^ßlau in der Johann 3acob2>orniscbellBuckhandlung amRingß. in dem vonEiefif^n 

t <«zsl< ausg:gebln, uadßnd auch aufall«n Köaigl. Vost2«tttn zu habm. 


